

  

    

  




   




   




   




   




   




   




  Miro




  der




  Drache




   




  Geschichten von Theresa Berg




  Illustrationen von Svenja Gosen




  Kontaktinformationen sind am Buchende.




   




   




   




   




   




   




  Copyright © 2012 Theresa Berg




  Die Geschichten „Miros große Stunde“, „Miros erste Jagd“ und „Miro im Schnee“ wurden bereits 2009 erstmalig bei Shaker Media in Deutschland veröffentlicht.




  





  ISBN: 978-3-95926-004-6


  Verlag GD Publishing Ltd. & Co KG, Berlin


  E-Book Distribution: XinXii


  www.xinxii.com


  [image: logo_xinxii]





  





  Alle Rechte vorbehalten.




   




   




   




   




   




   




  Widmung




  Miro der Drache ist allen Kindern gewidmet, die an irgendeinem Punkt in ihrem Leben Angst haben, etwas Neues auszuprobieren, und denen egal ist, ob ihre Freunde anders sind.




   




   




   




   




  Miro ist ein herzallerliebster kleiner Kerl, den ich sofort in mein Herz geschlossen habe. Bei seinen Abenteuern hofft und bangt man mit ihm und freut sich über jeden Erfolg. Miro zeigt einem, dass es sich oft lohnt, sich einfach mal was zu trauen und man so eine ganze Menge erreichen kann.




  ~Marty T., Autor
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  Miros erste Jagd




   




  Miro im Schnee




   




  Miro lernt schwimmen




  Miros große Stunde




  Theresa Berg, 2009




   




  Es war einmal ein kleiner Drache, der war kaum größer als eine Kinderhand. Seine Schuppen leuchteten in einem wunderschönen Rot und auf seinem Kopf saßen zwei kleine, spitze, gelbe Hörner. Sein Name war Miro. Miro lebte in Drakonia, dem wundersamen Land der Drachen.




  Dort gab es Drachen in den unterschiedlichsten Farben und Größen, doch Miro war mit Abstand der kleinste.




  Wie alle Drachenkinder ging er Tag für Tag in die Drachenschule. Dort lernte er fliegen, Feuer speien, schwimmen und jagen.




  Eigentlich.




  Denn Miro hatte Angst. Höhenangst, Angst vor Wasser, Angst, sich zu verbrennen, Angst vor größeren Tieren, ja sogar hin und wieder Angst vor seinem eigenen Schatten.




  Eines Tages, nachdem Miro sich wieder einmal geweigert hatte, am Schwimmunterricht im See teilzunehmen, rief der Lehrer ihn zu sich. Lange guckte er den kleinen Drachen einfach nur an. Schließlich sagte er mit dröhnender Stimme: „Miro, ich weiß einfach nicht, was ich mit dir noch machen soll. Du bist kein Drache, du bist ein Jammerlappen! Geh hinaus in die Welt und besiege deine Angst, bevor du wieder in die Schule kommst.“




  Noch ehe Miro begreifen konnte, was sein Lehrer damit meinte, spürte er einen starken Wirbel.




  Im nächsten Moment fiel er aus dem Himmel. Er stürzte auf einen seltsamen Hügel, der mit rotem Gestrüpp bedeckt war, und von dort aus weiter auf den Boden. Dicke Krokodilstränen kullerten über sein Gesicht, als er begriff, dass er nicht mehr in Drakonia war. Man hatte ihn hinausgeworfen.




  [image: ]




  „Autsch! Hey, was war das denn?“




  Miro erschrak.




  Wer hatte da gesprochen? Doch nicht etwa der große, große Hügel?




  Ängstlich blickte er auf und musste feststellen, dass der Hügel gar kein Hügel war, sondern ein großes Wesen mit Armen und Beinen. Er begann zu zittern. Ein Mensch! Es gab sie also wirklich, jene Monster aus den Erzählungen der Älteren. Und ihn hatte man in ihre Welt geschickt!




  Verzweifelt suchte er nach einem Fluchtweg, doch es war bereits zu spät. Der Mensch hatte ihn mit langen Fingern am Schwanz gepackt und hob ihn hoch.




  „Aua, das tut doch weh!“, jammerte Miro.




  Augenblicklich ließ der Mensch ihn wieder los und der kleine Drache fiel erneut zu Boden. Der Mensch kniete sich vor ihn hin und bestaunte ihn mit großen Augen.




  „Du … du kannst ja sprechen!“, rief er erstaunt aus.




  „Natürlich kann ich sprechen, ich bin ja nicht doof“, maulte der kleine Drache und setzte sich hin. „Was willst du von mir?“




  „Was willst du von mir? Du bist mir doch auf den Kopf gefallen. Ich bin übrigens Lizzy und bin schon sieben Jahre alt. Und du?“




  Lizzy. Ein Weibchen also. Neugierig und nicht mehr ganz so ängstlich betrachtete Miro das ihm fremde Wesen. Es hatte lange Beine, viel länger als die eines Drachen, aber keine Flügel. Außerdem fehlte ihm ein Schwanz. Das rote Gestrüpp wuchs auf seinem Kopf, der viel zu platt war. So langsam dämmerte ihm, dass es auch noch ein Kind war.




  „Ich bin Miro und bin schon 33 Jahre alt, zumindest in Drachenjahren. Tut mir leid, dass ich auf deinem Kopf gelandet bin. War keine Absicht. Wo bin ich hier?“




  „In unserem Garten. Ich wollte meiner Mama gerade Blümchen pflücken. Willst du mein Freund sein und mir helfen?“




  „Ob ich dir … na klar!“




  Miros Augen leuchteten. Ihr Freund. Lizzy wollte ihm nicht nur nichts tun, sie bat ihn auch noch um Hilfe!




  Eifrig sprang er auf und lief zum nächsten Gänseblümchen. Die Blüte ragte über seinen Kopf hinaus. Mit beiden Händen umfasste er den Stängel und zog mit aller Kraft, doch ohne Erfolg. Enttäuscht ließ er los.
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  Plötzlich kam ihm eine Idee. Er packte die Blume wieder mit beiden Händen und biss mit seinen scharfen Zähnen den Stängel weiter unten einfach durch.
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